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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep 
Monatzeder, Anna Toman, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Unbefristete Stellen für die Lehrerinnen und Lehrer des Islamischen Religionsun-
terrichts  

Der Landtag wolle beschließen:  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die bisher im Bereich Islamischer Religionsun-
terricht befristet beschäftigten Lehrkräfte mit sofortiger Wirkung zu entfristen. Liegen die 
entsprechenden Voraussetzungen vor, sind Verbeamtungen vorzunehmen. 

 

 

Begründung: 

Der Modellversuch Islamischer Unterricht läuft am 31.07.2019 nach über neun Jahren 
aus. Die Staatsregierung ist bisher zu keinem Ergebnis gekommen, wie das sehr er-
folgreiche Modell weitergeführt werden soll. An den Schulen, bei der Elternschaft und 
selbstverständlich bei den betroffenen Lehrkräften herrscht große Verunsicherung. 

Derzeit werden 95 Lehrkräfte für den Islamischen Religionsunterricht eingesetzt. Die 
Lehrkräfte werden durch die zuständige Regierung ausgewählt. Kriterien sind dabei ne-
ben dem Nachweis pädagogisch-didaktischer und fachlicher Kenntnisse die Sicherheit 
im Umgang mit der deutschen Sprache – der Unterricht wird auf Deutsch erteilt – sowie 
die Verfassungstreue der Bewerber. Im Schuljahr 2017/2018 wurden an 233 Grund-
schulen, 115 Mittelschulen, 4 Realschulen, 3 Gymnasien und 2 Berufsschulen insge-
samt 16.131 muslimische Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 10 Prozent dieser 
Lehrkräfte sind verbeamtet oder werden unbefristet beschäftigt. 90 Prozent haben le-
diglich befristete Verträge, was vor dem Hintergrund, dass der Modellversuch nun seit 
vielen Jahren immer wieder verlängert wird, bereits ein unhaltbarer Zustand für diese 
Lehrerinnen und Lehrer ist. 

Durch die nun von der Staatsregierung herbeigeführte zusätzliche Unsicherheit bezüg-
lich einer Fortführung des Islamischen Religionsunterrichts, besteht die Gefahr, dass 
gerade die befristet angestellten Lehrkräfte andere Stellenangebote annehmen und ab 
dem kommenden Schuljahr für die Unterrichtsversorgung nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. Dadurch können in Zukunft Schülerinnen und Schüler muslimischen Glaubens 
kaum noch fundierte Kenntnisse über ihre Religion an bayerischen Schulen erwerben.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Fragen des öffentlichen Dienstes 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/348 

Unbefristete Stellen für die Lehrerinnen und Lehrer des Islamischen Religions-
unterrichts  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Anna Toman 
Mitberichterstatter: Gerald Pittner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen und 
der Ausschuss für Bildung und Kultus haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 7. Sitzung am  
19. März 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
22. Sitzung am 9. April 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag in seiner 7. Sitzung  
am 11. April 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Wolfgang Fackler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep 
Monatzeder, Anna Toman, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 18/348, 18/1750 

Unbefristete Stellen für die Lehrerinnen und Lehrer des Islamischen Religionsun-
terrichts  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 15 und 16 der Liste. Es sind 

dies die Anträge der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Margit Wild, 

Klaus Adelt betreffend "Lebensmittelverschwendung eindämmen", die Teile I und II, 

auf den Drucksachen 18/492 und 18/493. Der Aufruf dieser Anträge erfolgt auf 

Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 

Dann ist das einstimmig so beschlossen. Dann übernimmt der Landtag die Voten.
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